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Speaker 1: Durch schönste Landschaften fahren kann man in Deutschlands größtem Bundestagswahlkreis stundenlang. Doch genau das ist für die Wahlkämpfer gerade eine Herausforderung. Im Norden von Sachsen-Anhalt liegt der Wahlkreis 66 mit gut 220.000 Einwohnern und einer Fläche mehr als zweieinhalbmal so groß wie das Saarland. Haustürwahlkampf, da geht nur mit langen Autofahrten. Sven Knobloch war für uns mittendrin im Wahlkreis Altmark-Jirichohr-Land in Sachsen-Anhalt und hat dort zwei Kandidaten begleitet.
Speaker 2: Herbert Wollmann mit seinem Team im Haustürwahlkampf. Der SPD-Abgeordnete versucht in einem Mehrfamilienhaus in Tangermünde noch Menschen von sich zu überzeugen.
Speaker 3: Hier steht willkommen, das nehmen wir jetzt mal wörtlich.
Speaker 2: Doch so richtig wörtlich war es in diesem Fall wohl nicht gemeint.
Speaker 3: Schönen guten Tag, ich gebe Ihnen aber Infomaterial mit, ja?
Speaker 4: Für die SPD. Das möchten wir nicht.
Speaker 3: Ist umsonst. Ja, gut. Okay, danke. Guten Tag noch. Danke gleichfalls. Tschüss.
Speaker 2: Nächster Versuch, ein paar Stockwerke weiter. Immer dabei ein Mitglied der Jusos, die Wahlkampfvideos für soziale Medien macht. An dieser Tür läuft es besser.
Speaker 4: Ja, der Dingsbums hier, wie heißt er?
Speaker 3: Olaf Scholz.
Speaker 4: Olaf Scholz, so schlecht ist der gar nicht.
Speaker 3: Denken wir ja auch.
Speaker 4: Ich drücke die Daumen, ja. Danke. Für die SPD.
Speaker 2: Der Wahlkreis, den der 74-Jährige aktuell im Bundestag vertritt, umfasst mehr als 800 Orte. Tangermünde ist mit seinen gut 10.000 Einwohnern noch einer der größeren. Haustürwahlkampf sei hier ein Tropfen auf den heißen Stein.
Speaker 3: Jetzt machen wir es als Ergänzung und um auch die Stimmung der Leute so ein bisschen aufzunehmen. Ja, das kann man, glaube ich, ganz gut daran ableiten. Aber dass es für unsere große Wahlkreisregion eine bedeutende Rolle spielt, glaube ich, eher nicht so.
Speaker 2: Von der Altmark geht es zum nächsten Termin. Eine Stunde Fahrt, alles über Landstraße. Der Wahlkreis hat kaum Autobahn-Anbindung. Unterwegs gibt es schon die nächste Terminanfrage.
Speaker 3: Ob wir heute Abend noch um halb acht zum Ortsverein Biederes-Gerwisch kommen? Oh nee, danke Olaf.
Speaker 1: Wir können es machen.
Speaker 3: Du, dann ist es halb acht, neun. Dann bleiben wir nur eine knappe Stunde. Dann ist es frühestens um halb elf zu Hause.
Speaker 2: Den Riesenwahlkreis 66 zu bereisen, es kostet Kraft. Gut 50 Kilometer weiter beginnt auch CDU-Kandidat Gerry Weber seinen Wahlkampftag. Von seiner Heimatstadt Burg geht es in ein Naturschutzgebiet ganz im Norden von Sachsen-Anhalt. Auf dem Weg fällt ihm auf, dass ein Wahlplakat abgerissen wurde.
Speaker 5: Hier gab es leider Vandalismus und da muss der Kandidat selbst ran.
Speaker 2: Mitarbeiter hat Gerry Weber nicht, nur ein paar Freiwillige unterstützen ihn. Auch er hat jetzt fast anderthalb Stunden Fahrt vor sich.
Speaker 5: Fahrerei in der Woche, 2500 Kilometer, das ist momentan ein ganz normales Pensum.
Speaker 2: Vor Ort erwarten ihn Mitglieder eines Heimatvereins. Mobilität, die weiten Wege in der Region, auch hier ist es sofort ein Thema.
Speaker 5: Also das Verbrennungsverbot, das muss natürlich weg. Das muss eine der ersten Aufgaben sein, dass man das von einer Agenda nimmt.
Speaker 2: Danach noch kurz die Pferde begutachten und weiter geht's. Hat sich dafür die weite Wahlkampfreise gelohnt?
Speaker 5: Diese Menschen, die hier wohnen, das weiß ich aus Erfahrung, das sind sehr kommunikative Menschen. Das heißt, wenn wir jetzt hier vielleicht nur zehn Menschen hatten oder wie viele waren es, neun Pferde, dann bin ich mir sicher, dass die das auch kommunizieren werden. Dass meine Botschaft auch in ihrem Bekanntenkreis, dass sie das auch verbreiten werden.
Speaker 2: Auf dem Rückweg noch ein kurzer Stopp bei einer Metallbaufirma mit zehn Mitarbeitern. Der Geschäftsführer klagt vor allem über den Fachkräftemangel hier auf dem Land. Ein Bundestagskandidat sei hier vorher noch nie vorbeigekommen.
Speaker 6: Wahlkampf sieht man hier gar nicht eigentlich auf dem Land. Habe ich noch nichts von mitbekommen. Für uns interessiert sich keiner. Nur unsere Steuern können sie kassieren, die nehmen sie gern. Aber dass sich mal einer hier vorbeikommt und sagt, schönen Dank, dass Sie 20, 30 Jahre hier gut gewirtschaftet haben und auch für uns gewirtschaftet haben, macht keiner.
Speaker 2: Dass sich viele hier im Wahlkreis abgehängt fühlen, hört Gerry Weber immer wieder. Bei der Europawahl im vergangenen Jahr hatte die AfD hier mehr Stimmen als CDU und SPD geholt. Hoffnung macht er sich trotzdem. Genau wie Herbert Wollmann, der inzwischen bei seinem nächsten Termin angekommen ist.
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